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3 [i d o r (auf einen feijïen ©ulafchbaron 3ei-

gend): ©ejïern hatte der nicht einen
fauberen fragen. Clnd heute hat er
'ne 2ïïillion

ß ei m ann (unterbrechend): 2<rogen?
2Sas foll er denn do domit? ew

SDer Clnterfchied
ßr: 2Sas macht ihr Örauen nur immer in

eurer 2ïâh- und Gchneiderftube?
Sie: 2Bir reden über die So^üge oon

euch Sümmern. Clnd roas tut ihr im
Seide draußen?

G r : 2Sir oerfuchen. die Ôehler oon euch

örauen 3U oergeffen! ew

2Iichts 2ïeues
3e näher man dem Geben peht, defto

roeniger überpeht man es.
* *

Clnfere Ciebe, unfer fiafj, unfere Kache
oerrät unfere Seele.

©roße ©eißer erkennt man an ihrer
Gehroermut.

* »

S)as ünfterbliche noch am lächerlichften
28erk: der ©laube, der es geboren.

* *
*

Sas Ceid, das roir tragen, roird einmal
Ölügel an unferen Gchultern.

* ¦ *

3ede STlorgenröte der Ciebe ijl roie die
allererPe.

* *

föeimat und Saterland find 3roeierlei.
* **

2Tlädchen find nie 2<inder; in der Sünf-
jährigen denkt fchon die Ôrau.

*
2öiffen erhebt den einen, erdrückt den

andern.
* *

ßätte der 2ïïenfch die 2ïatur begriffen,
hätte er nie ©ott erfunden.

* *

Sem Sier gegenüber ijî jede Sehandlung

2ïïi(3handlung. *urt snober

J Kalender
ift erfcBienen unb fann in allen 93 u cb'B a n b=
t u n a e n unî> bei bett Ä a I e n b e c b e r -
ï ä u f e r n gum CabenbreiS bon 70 (£t#. be=

sogen werben.
Srofc ber ÎH e i dj B a 1 1 i g f e 1 1 beê SMen=

berê unb beê mebr alë biennal teureren
$atoierê, fommen roir aud) biefeê SoBr
unfern lieben 3ï6onnenten entgegen unb liefern
ibnen ben 3oggeIi ÄaIenber au einem
nnabacîeiften Wretè unb gtoar ben S a B r e ê
a 6 0 n n e n t e n (b. b- ben Slôonnenten, bie
ben gangen SaBrgaug beê 91 e b e I f b a 1 1 e r
auf einmal begablen), gu 25 (Stê. unb ben
übrigen Abonnenten su 45 (Std. 35agu fommt
bann nod) baë SBorto.

SBie friiber, ïenben roir ben Soggeli-
Äalenbcr aucb bteëmal HT oljne toovhciiae
^cftcltuiitt «n af(e unfere ?(6oimeutcn unter
9iacBnabme beë S3etrageë unb Boffen gerne,
eë werbe ieber Abonnent ben fleinen S3e=

trau begablen unb unê feine unnötigen Soften
berurfadjen. [pr Sie Äatenbec=@enbung hat
begonnen unb folgt nad) unb nadj.

SBerlag beê ,M e b e I f b a 1 1 e r"
Scan greb-

MotelLS Theater s Konzerte Cafés 1

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditoreii

* Srand Café Odeon
JB. Jlay 4* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kalte*
Buffet7

S= Exquisite Weine. ~.

Çenaue.

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr Wünschen Sie, dass Ihre

Uhr gut nnd billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1SS5

Stolzer, kräftiger

Schnurrbart
(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- und Bartwuchs
glänzender Erfolg
in kürzester Zeitl

Gebraucht

NIVLA"
wo dasselbe
angewandt,

entwickelt sich
rasch ein üppiger,

gleichmassig
dicht.

Haarwuchs (belderl.
Oeschlechter).
Unzählg. Dankbriefe

liegen
jedermann z. Ein¬

sicht auf
Versand fegen
Nachn. portofrei

und diskret.
Nivla Stärke Nr. I à Fr. 3.75
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 5.60
Nivla extra stark à Fr. 8.50
Bei Nichterfolg Betrag zurück

Gross-Exporthaus Tunisa"
Lausanne.

ELEKTRISCHE
INSTALLATIONEN

Gr*Sl©llôTl 1

BOHNtNELUIT^HUBEI
ZURICH

Rothbuchstrasse 54 -Tel:Hoffinr}en.5801

Berechnungen Kosrenlos. ^

FrauV)ilh.fehr Stolz
vis- à - vis dem Bahnhof

HERISAU
Versand des altbekannten,
vorzüglichen Haarstärkers
Preis per Flasche Fr. 2.50

iiiiHiiimiiniiniiiiWiHH

SM Sie orientiert?
Flüssige Seife, Marke Elka", ist gute Waschseife für

Haushalt und Gewerbe (kein Ersatzprodukt).
ToilBtteseife flüssig, Marke Elka", fein parfümiert ist ein

vorzügliches Produkt für Hotel, Pensionen, Anstalten und
Bureaus.

,,MIRAC", bestbewährtes Reinigungsmittel für Haushalt und
Gewerbe, unerreicht in Wirksamkeit.

Typenwaschmittel für Druckereien, bestens empfohlen.
Knochenleim, flüssig, echt, für Maler und Tapezierer.
Bodenwichse, Schmierseife, Waschpulver, Waschbläue und

Shampoo.
Alles in Ia Qualität beziehen Sie am vorteilhaftesten durch:

L. Kaechele, ehem. Produkte, Zürich 8, Mühlebachstr. 125.

Schreckliche

Tut!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
eingehende Beschreibung über die
hochpraktische und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute uoch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37
Basel VII. (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524

R Pesavento
vormals Mager 4 P.sav.tsto
Zürich 2 Grütlistrajse 36

Alle Männei]
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Die 'heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa
Pulver. Preis 2 Fr.

(b. 2 Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (Aarrj.).

Im Cafe
Isidor (auf einen seiften Guloscbbaron

zeigend): Gestern batte der nicnt einen
sauberen Rragen. tUnd beute bat er
ne Million

Kei mann (unterbrecbend) : Rrogen?
Was soll er denn do domit?

Der tUntersà'ed
Er: Was macbt ibr Srauen nur immer in

eurer Räb- und Scbneiderstube?
Sie: Wir reden über die Vorzüge von

eucb Männern, (tnd was tut ibr im
Seide draußen?

E r : Wir versucben. die Sebler von eucb

Srauen zu vergessen l

Nicnts Neues
Je näber man äem Leben stebt. äesto

weniger übersiebt man es.

«Unsere Liebe, unser Käß. unsere Rache
oerrät unsere Seele.

Große Geister erkennt man an ibrer
Scbwermut.

Das (tnsterblicbe nocb am läcberlicbsten
Werk: äer Glaube, äer es geboren.

Das Leiä. äas wir tragen, wirä einmal
Slügel an unseren Scbultern.

Jede Rlorgenryte der Liebe ist wie die
allererste.

»

Keimat und Vaterland sind zweierlei.

Mädcben sinä nie Rinder: in der Sünf-
jäbrigen denkt scbon die Srau.

»

Wissen erbebt den einen, erdrückt den

andern.

Kätte äer Rlenscb äie Natur begriffen.
bätte er nie Gott erfunden.

Dem Tier gegenüber ist jede Bebanä-
tung Rlißbanälung. Aur, Munzel-

joggeli- der

^ Ratender
ist erschienen und kann in allen Buchhandlungen

und bei den Kalenderderkäufern
zum Ladenpreis von 7V Cts.

bezogen werden.
Trotz der Reichhaltigkeit des Kalenders

und des mehr als viermal teureren
Papiers, kommen wir auch dieses Jahr nn-
sern lieben Abonnenten entgegen und liefern
ihnen den I o g g el i - K a l e n d er zu einem
brrabgesehten Preis nnd zwar den Jahres-
abonnenten (d. h. den Abonnenten, die
den ganzen Jahrgang des Nebeispalter
auf einmal bezahlen), zn 2Z Cts. und den
übrigen Abonnenten zu 45 Cts. Dazu kommt
dann noch das Porto.

Wie früher, senden wir den Joggeli-
Kalender auch diesmal ,<M' ohne vorheriac
Bestellung an alle unsere Abouneuten unter
Nachnahme des Betrages und hoffen gerne,
es werde jeder Abonnent den kleinen
Betrag bezahlen und uns keine unnötigen Kosten
verursachen. lM' Die Kalender-Sendnng hat
beaouncn und folgt nach und nach.

Verlag des Nebeispalter"
Jean Frev.

ss

îS/nKt/ à/s t?tài? 5k

t/e/A7eV?-

ttVolIon Sîo vins luvoi^IÄs-
»igo Uki»? ^Vünsoken Sie, ànsslbrs
vbr guî nnà bîNîg repariert virà,
boilsnnîo l?irnr^. 1W5

StolZlvr, kràttijZvr

(gleivb nàen lk tarent
ZtiZi-kgs lisg.-. uikl giZlt«liell8

iln Iliir-ivsltvi» ?oitl
Lisbr-cuent

vc> àsseldel^ll-

Zsr, eleieknrì^s-
six âiekt. IZ»s,r-
vueks (belàerl.
0esckIeeliter).
vn^sblx. Os,nlr-
briste liegen je-

Versanà xexen
I>I»clin. porto-
krelunààlàet.

dlivls, Stârlce Hr. I à ?r. 3.7S
«ivl» St-lrics kir. N à ?r. S.K0
rlivls. extrs »tsrlc à ?r. S.c>l>

^»U«»I>Ni».

kolìlducnslrâsse 6ì -IÄ^c>MnKsn,5öM

kerecliriuiiüenKostenlos. ^

frzuv)>lk.fek»'5îllk
vis-à-vis àem tZaknkok

n cnisau
Versanci cie8 âltbskanntsn,
vor?ügiicken tiaarstärkers
preis per flsLcke fr. 2.50

II»«I»»»»IIII»III»IIIl«

à// à àMà/
riiissigv Ssifo, lvlarke LIKa", ist Ante Wssoln-ielko für

liauskalt unci Lie^verbe (kein rlrsàprocjukt),
loilvtttssisife flüssig, /Vlaike l^ika", fein parfümiert ist ein

vmÄiizIiclies proclukt kllr llotei, Pensionen, Anstalten unci
Kursaus,

IVilNKL", bestbevväkrtes lîeiniAunAdinittel kllr liauskalt uncl
(Zevverbe, unerreicht in Wirksamkeit.

?»psnv/ssotimitîls> kllr Druckereien, bestens empkoklen.
itnoononleim, kliissi-z, eciit, kür /Vlaler unci l'spe^ierer.
L0l>VNVFÏIZk»>S, sckmierseiis, Waschpulver, Waschblaus unci

Lkampoo.
^Iles in Ia (Qualität belieben Lie am vorteilhaftesten clurck:
iXssvIlvIS, ckem. proclukte. Zeitiriv» S, IViüklebackstr. 125.

ist es nicbt, àenn Sie erkalten sokort
völllx kostenfrei eine Zensue uncl
einxekenàe Lesckreibunx Uber clie
bockprsktlseke uncl äusserst Inte-
resssnte Lrklnàunx

eines dlmttvn
Musikers, velcker bereits kunàerte
von KInàern, Lrvscksenen unä älteren

5rist mit xrosser l-eicktixiceit erlernte
Xlsvlersplel veràsnken, Boxern Sie
nicbt, clenn sucb Sie veràen unter

nicbt nur l-iecîer, 1sn2e, iVlärscke, »on-

ner unâ scköner Klsviermusik mit
I-eicktixkeit erlernen. Verlangen Sie

unZ, nack cieren Stuciiurn Sie cisnn
suck <okne etveicke Verpliicbtunx
Ikrerseits) eine erste probeliekerunZ
äieser IZrkinclunx erkälten KSnnen ciurck
IVlusikinst. Lmil Isier, l-sukenstr. 37
ö s s e l VII. <llm xensue ^clresse
äes öesteilers virà gebeten.) lS2<

«lie iukolxe sckleckter UuxenàZe-

àxl. sn àern Scdvinàen ikrer be-
«ten Krskt ?u lelàen ksben, vollen
IcelnesksIIs versàurneu, àielicktvolle
u. sukklìlrenàe Sckritt eines dler-
vensrztes über vrsscken, Holxen
unà Aussiebten suk tieiiunx àer
I>iervensckvScke ?u lesen. IIIu-
striert, neu desrdeitet. ^u be?iekeu
kür ?r. 1.50 in Lriekmsrken von
vi-. Nlimloi- » »oilsn»«»lt,
von» 477.

Kopksckmeriien,

I Ss»s pul-
preis L ?r.

<b.2Scb.krsnIc,>, àlleinversâllà à. à.
Scbvsnen-àpotb. vaàen (tzrli.1,


	Im Unterschied

